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«Es ist schlecht, wenn Mütter arbeiten»: Mit dieser Aussage löste SVP-Präsident Ueli Maurer einen Riesenstreit aus. Jetzt gibt er noch einen oben drauf: «Die Frauen sollten nicht so viel über sich selber reden. Sondern endlich die Kinder in den Mittelpunkt stellen!» 
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Foto: Miriam Künzli
SVP-Präsident Ueli Maurer (56)
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Briefe, Mails, Anrufe: Ueli Maurer (56) wurde von Reaktionen auf seine Aussage im letzten SonntagsBlick überhäuft. «Die meisten Frauen meinten: Endlich traut sich jemand zu sagen, wie es ist!», beschreibt Maurer den Tenor. Auch eine Mehrheit der SonntagsBlick-Leser teilt seine Meinung: 58 Prozent gaben Maurer in der Online-Abstimmung recht (siehe auch Leserbriefe Seite 32).

Doch die Debatte, die er ausgelöst hat, läuft aus seiner Sicht falsch. «Der Aufschrei der linken Frauen und die Diskussion über die Rolle der Mütter sind daneben», poltert Maurer: «Die Frauen müssen aufhören, nur über ihre Rolle zu reden – und endlich die Kinder in den Mittelpunkt stellen!» Mütter und Väter sollten auch verzichten lernen, statt sich immer nur selber zu verwirklichen.

Nun greift Maurer auch noch die Lehrer an
Egoismus pur ortet der sechsfache Vater in vielen Beziehungen. «Die Eltern reissen sich für das Kindswohl nicht mehr zusammen, das zeigt auch die Zunahme der Scheidungen.»

Und Maurer setzt noch einen drauf: Auch an der Schule stünden oft nicht mehr die Kinder im Mittelpunkt, sondern die Lehrer. «Kinder werden immer mehr zur Experimentiermasse der Pädagogen: Ein Versuch löst den anderen ab.»
Quelle des Artikels: http://www.blick.ch/sonntagsblick/politik/artikel58946

